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n8 .
Kunftfchule

zu
Liverpool .

119 .
Kunftfchule

zu
Wellesley .

120.
Kunftfchule

zu
Bofton .

121.
Baufchulen .

gewerbes ihrem urfprünglichen Zweck entfprechend reorganifiert , fo dafs fie ihrer jetzigen Beftimmungnach die ktinftlerifche Ausbildung für die graphifchen Künde und das Kunfthandwerk vermittelt . Ihre
Stellung als Kunftakademie hat fie dadurch gewahrt , dafs fie neben der Fachfchule für architektonifches
Kunflgewerbe eine Fachfchule für Bildhauer und eine ebenfolche für Zeichner und Maler umfafst.

Ein hierher gehöriges englifches Beifpiel ift die Kunftfchule zu Liverpool ,deren Bau im Jahre 1881 begonnen wurde . Aus Heffer s Entwurf für diefe Anftalt ,welcher nicht zur Ausführung gelangt ift , wird an diefer Stelle nur das Schaubild
des eigenartigen Aeufseren (Fig . 159 96) , mitgeteilt .

Die Faffade gegen Norden war dadurch intereffant erdacht , dafs die Pfeiler zwifchen den Atelier -
fenftern nicht durch das Hauptgefims verbunden find, fondern eine felbftändige , attikaähnliche Bekrönunghaben , die es ermöglicht , die Atelierfenfter in gebrochener Linie , d . h . teils in der lotrechten Faffaden- ,teils in der Dachfläche liegend , als Seitenlicht , wie als Dachlicht auszubilden .

Für die Elementarzeichenfäle war nicht unbedingt Nordlicht verlangt . Die Bildhauer bevorzugen
Deckenlicht . Die Maler haben Seitenlicht und Deckenlicht zur Verfügung .

Eine fehr kleine , den Vereinigten Staaten entflammende Anlage ift die durch
Fig . 160 97) veranfchaulichte ' Farnsworth - Kunftfchule zu Wellesley im Staate Maffa-
chuffetts .

Das Gebäude enthält im Erdgefchofs Ausftellungsräume für Gemälde und Bildhauerarbeiten , die
durch Deckenlicht erhellt find und durch beide Stockwerke hindurchreichen , ferner einen Vortragsfaal und
die Bibliothek . Im Obergefchofs , wovon Fig . 160 eine Skizze zeigt , befindet fich an der gegen Norden
gerichteten Strafsenfeite eine Anzahl
von Zeichen - und Modellierfälen . Im
Vorbau find ein Amts- und ein Em¬
pfangszimmer untergebracht .

Das Aeufsere ift in flrengen
antiken Formen , aber einfach gehalten .

Eine gröfsere amerikani -
fche Anlage ift die Normal -
Kunftfchule zu Bofton , welche
1886 als Staatsanftalt nach den
Plänen von Hartwell & Richard¬
fon erbaut worden ift . Das
Flaus ift dreigefchoffig ; in Fig .
161 98) ift der Grundrifs des
I . Obergefchoffes dargeftellt .

An der nach Norden gelegenen
Strafsenfeite find mehrere Zeichen - und Modellierfäle angeordnet . Das Gebäude befitzt zwei Treppen ,2wifchen welche eine als Kunftgalerie dienende Vorhalle eingefchoben ift . Das Aeufsere ift ganz einfach
gehalten .

x) Bauakademien , Malerfchulen und Bildhauerfchulen .
Gegenwärtig gibt es wohl kaum eine Hochfchule , an der ausfchliefslich Archi¬

tektur als Kunft: gelehrt und geübt wird . Früher war dies anders .
Die ältefte bekannte Akademie wurde in Alexandrien gegründet und blühte gerade zu der Zeit ,als die ägyptifche Kunft fank . Im erften chriftlichen Jahrhundert , während des Verfalles der römifchen

Kunft , waren die Akademien in voller Blüte . Karl der Grofse verfuchte eine Akademie zu gründen ; fiehielt fich aber nicht ; die romanifche Kunft war im Aufblühen begriffen .
In Deutschland beftanden Baufchulen bereits im frühen Mittelalter in den Klöftern ; diejenigen zuFulda , St . Gallen und Cluny waren berühmt . Später wurde bei den Steinmetzen das Wiffen der Meifterauf die Gefellen in den Bauhütten übertragen , fo dafs viele Domausführungen als Baufchulen angefehen
96) Fakf .-Repr . nach : Builder t Bd . 40 , S . 244 .
97) Fakf .-Repr . nach : American architect , Bd . 23 , Nr . 643 .
98) Nach : A ?nerican architect , Bd . 25 , S . 102 . — Das Original befitzt keinen Mafsftab .

Fig . 161 .

I . Obergefchofs 98].
Normal -Kunftfchule zu Bofton.

Arch . : Bariwell & Richardfort .
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werden können . Im XV . Jahrhundert war der Ruhm der Jungherren von Prag als Lehrer der Baukunft
weit verbreitet .

Die erfte Baufchule im heutigen Sinne dürfte Bernardo Buontalenti ( 1536 — 1608 ) in Florenz ge¬
gründet haben ; doch ift die von Colbert 1660 in Paris gefchaffene Bauakademie , der zuerft Frangois Blondei
vorftand , der Vorläufer für eine nicht geringe Zahl ähnlicher Schulen , insbefondere in Deutfchland ,
gewefen .

Fig . 162 .

Frühere Bauakademie (jetzt Akademie der Künde ) zu Berlin 10°) .
Arch . : Schinkel .
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Zu Ende des XVIII . und zu Anfang des XIX . Jahrhunderts , in manchen Fällen
noch früher , entftanden in vielen .deutlctien (namentlich Haupt - und fürftlichen
Refidenz -) Städten fog . Baufchulen , welche als der Urfprung unterer Architektur -
Hochfchulen angefehen werden können .

Die bemerkenswertefte unter jenen Anftalten ift jedenfalls die » Allgemeine
Baufchule « , fpäter » Bauakademie « genannt , zu Berlin , welche 1799 gegründet worden
war . Bedeutungsvoll , wie diefe Schule als folche war , ebenfo bedeutungsvoll , ja

122.
Frühere

Bauakademie
zu

Berlin .

100) Fakf .-Repr . nach : Schinkel , C. F ., Sammlung architektonifcher Entwürfe etc . Neue Ausg . Berlin 1858'. Bl . 116, 121 .
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hervorragend ift das Bauwerk , welches Schinkel 1832— 35 für diefelbe gefchaffen
hat . Dasfelbe wird in feiner architektonifchen Geftaltung des Faffadenfyftems als
die reichfte und originellfte Schöpfung diefes Meifters angefehen .

Das zum klaren Ausdruck gebrachte mittelalterliche Strukturprinzip verbindet lieh in vollendeter
Harmonie mit den feinen , in freier Weife behandelten hellenifchen Einzelheiten , und beide find auf das
glücklichfte dem Charakter des Backfteinmaterials angepafst . Der dem letzteren entfprechende Grad
des Reliefs , die klare Sonderung zwifchen den ftruktiven Backfteingliederungen und der als Einfatz aus -
gebildeten Terrakottadekoration , die Rückficht auf die farbige Wirkung des Bauftoffes — find in keinem
fpäteren Werke der Berliner Schule fo bedeutfam hervorgetreten , wie in diefem erften , bahnbrechenden
Verfuche ihres Grofsmeifters " ) .

Fig . 163 .

Erdgefchofs .

Frühere Bau-
Arch . :

Deshalb wird es gerechtfertigt erfcheinen , wenn diefes bedeutende Bauwerk ,
welches gegenwärtig , wie fchon in Art . 113 (S . 126) gefagt worden ift , nach voll¬
zogenem Umbau der Akademie der Künfte dient und von dem im vorhergehenden
Hefte (Abt . VI , Abfchn . 2 , A , Kap . 2 , unter a) diefes » Handbuches « bereits die
Rede war , in feiner urfprünglichen Form hier aufgenommen und durch Fig . 162
bis 164 10 °) veranfchaulicht wird.

Der Grundrifs des 45,82 m im Geviert meffenden , 21 ,oo m hohen Gebäudes , das einen inneren Hof
umfchliefst , ift ein ftreng gebundener und in Achfen von 5,55 m Weite geteilt . Das Gebäude war nach

9i)) Nach : Berlin und feine Bauten . Berlin 1877. Teil I , S . 18-4.
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feinem urfprünglichen Programm für fehr verfchiedene Zwecke beftimmt : nur das 6,28 m Hohe Hauptgefchofs
diente der Lehranftalt ; das 4,63 m hohe Erdgefchofs enthielt vorzugsweife Kaufläden ; im 5,02 m hohen
Obergefchofs befanden fxch die Bureaus der Oberbaudeputation und die Dienftwohnung Schinkel ’s.

In der Grundrifsanordnung und in der Faffadengeftaltung ift diefe verfchiedenartige Beftimmung
nicht zum Ausdruck gekommen ; vielmehr ift darin die konfequente Durchführung eines auf Gurtbogen
und Säulenftützen ruhenden inneren GewÖlbefyftems , für welches eine möglichft grofse Spannweite
(4,71 m im Lichten ) gewählt wurde , zu erblicken .

Mehrfach , namentlich in England und Amerika , find die Kunflfchulen nur dem ” 3-
Unterricht im Zeichnen und im Malen gewidmet . Von der befonderen Eigenart akademien
der englifchen Anftalten war bereits in Art . 93 (S . 95 ) die Rede . Im nachfolgen - und

Malerfchulen .

Fig . 164 .

akademie
Schinkel .

(3 0 8 7 6 5 .
M 111111i 11,

I . Obergefchofs .

zu Berlin 10 °) .

den follen einige einfchlägige Schulen vorgeführt werden , jedoch in aller Kürze , da
das bauliche Intereffe an denfelben für unfere deutfchen Verhältniffe ein verhältnis -
mäfsig geringes ift.

Zunächft fei hier eine Zeichenakademie 101 ) vorgeführt , und zwar diejenige zu I2 4-
New -York (Fig . 165 bis 167 102 ) . Diefe Stadt kam frühzeitig zur Erbauung eines akademie
folchen Anftaltsgebäudes , und das zumal in einem Augenblick , wo das Land in zu
einen Bürgerkrieg verwickelt war .

101) X)ie hier in Rede fliehenden Zeichenakademien find von den kunftgewerblichen Zeichenfchulen , von denen unter
b , 2, y noch die Rede fein wird , wohl zu unterfcheiden .

102) Nach : Builder , Bd . 25, S . 28 , 2g .
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125 .
Kunftfchule

zu
Derby .

126 .
Kunftfchule

zu
Manchefter .

Im Jahre 1826 wurde die Academy of defign zum Zweck des Studiums der Kunft und für gefell -
fchaftlichen Verkehr gegründet und umfafste den gröfseren Teil der Künfller der Stadt . Die Gefellfchaft
gedieh fo , dafs iie im Jahre 1860 zum Zwecke der Erbauung eines eigenen Ausftellungs - und Schul¬
gebäudes einen Bauplatz für 50000 Dollars kaufen konnte , worauf fie fich an die Bürgerfchaft New -Yorks
um Beiträge wendete , welche dann auch fo reichlich floffen , dafs bald kein Zweifel mehr an der Aus¬
führung und würdigen Ausflattung des Gebäudes herrfchen konnte .

Das Gebäude felbft wurde im Jahre 1865 vollendet und enthält in feinem als Unterbau behandelten
Erdgefchofs aufser einer Hausmeifterswohnung 3 grofse Schulateliers und einen Aktfaal , welcher nur des
Abends benutzt werden foll und deswegen eine für Tagesarbeit ungenügende Fenfterbeleuchtung befitzt .
Da die Schule für männliche und weibliche Schüler beftimmt ift , fo ift auch die Anlage der Aborte eine
getrennte . In der Mitte des Gebäudes ift der Raum , den im oberen Stockwerk die Haupttreppe einnimmt ,
für die Aufteilung von Schränken ausgenutzt .

Das Hauptgefchofs , welches durch eine grofse Freitreppe von aufsen zugänglich ift , enthält ein
Empfangs - und zwei Bibliothekzimmer , einen Beratungsfaal und einen Vorlefungsfaal , worin 300 Perfonen
Platz finden können . Diefer Saal ift aufserdem noch mit einer befonderen Zugangstreppe vom Erdgefchofs
aus zugänglich .

Das oberfte Stockwerk , welches durch eine grofse , von oben beleuchtete Treppe zu erreichen ift ,
enthält ausfchliefslich Ausftellungsräume , welche mit Deckenlicht erhellt werden . Nur der Skulpturenfaal
hat an feiner Schmalfeite ein grofses Fenfter nach Norden .

Die äufsere Architektur des Gebäudes (Fig . 165 ) ift derjenigen des Dogenpalaftes in Venedig nach¬
gebildet und mit aufserordentlichem Reichtum in verfchiedenfarbigem Marmor ausgeführt 10S) .

Die nach den Plänen von Waller & Son ausgeführte Kunftfchule zu Derby
(Derby fchoöl of art ) wurde 1877 erbaut und ift durch Fig . 168 u . 169 104) ver -
anfchaulicht . Eigenartig ift die Trennung der Eingänge für die männlichen und die
weiblichen Zöglinge der Anftalt .

Die Anfänger im Zeichnen find im Erdgefchofs untergebracht , welches folgende Räume enthält :
einen grofsen Saal für die Mädchenelementarzeichenfchule , Mafchinenzeichenfchule , Elementarzeichenfchule
für Knaben , einen Malfaal für Schüler ; aufserdem die nötigen Gelaffe für den Sekretär , die Wohnung für
den Hausmeifter und einen Vorratsraum .

Das Obergefchofs umfafst im Grundrifs nur die nicht fchraffierten Teile des Erdgefchoffes und
enthalt den Antikenzeichenfaal , einen Malfaal für Mädchen , Aborte für Mädchen , Gefchäftszimmer und
eine Hausmeifterswohnung .

Der Hauseingang für die weiblichen Schüler ift von der Strafse aus ; ihre Zimmer und Säle be¬
finden fich in nächfter Nähe diefes Einganges und der danebenliegenden Treppe zum Obergefchofs . Der
Eingang für die männlichen Zöglinge befindet fich auf der rückwärtigen Seite , wo auch die Aborte für
diefe Schüler angelegt find .

Die für beide Gefchlechter gemeinfamen Säle find von beiden Seiten her zugänglich .
Die Faffade (Fig . 168 ) ift gotifch und dadurch bemerkenswert , dafs die im Obergefchofs nach

Norden liegenden Zeichen - und Malfäle mit einem fpitzbogigen Dach verfehen find und dafs die grofsen
Atelierfenfter in der Fläche diefes Daches liegen ; auf diefe Weife vereinigen fie Seiten - und Deckenlicht
in einem Fenfter . Hierzu ift zu bemerken , dafs im Hochfommer die Sonne fchon frühzeitig fo hoch
fteht , dafs fie durch diefe fchrägliegenden Fenfter hereinfeheint und auf diefe Weife das Malen , wenigftens
in diefen Sälen , unmöglich macht . Das Deckenlicht mufs wegen der einfallenden Sonne für fich ab -
zufchliefsen fein 104) .

Für die Kunftfchule zu Manchefter (Fig . 170 105 ) rühren die Pläne von Kirby
& Frafer her ; der Bau wurde 1877 vollendet .

Von den Lehrern der Anftalt wurde bei der Planbearbeitung die Forderung geftellt , dafs alle be¬
deutenden Zeichenfäle und Ateliers Nordlicht durch grofse , hohe Fenfter ohne Deckenlicht bekommen
follen . Daher erklärt fich die grofse Maffe von Fenfterflächen , welche die nach Norden gerichtete Haupt -
faffade aufweift . An der Rückfeite durften gar keine Fenfter , aufser in Lichthöfen , angeordnet werden ,
weil dort mit dem Anbaurecht des Nachbars gerechnet werden mufste .

Die beiden Seitenflügel des Gebäudes find überhöht und enthalten zwei durch Deckenlicht erhellte

103) Nach ebendaf . , S . 21 .
104) Nach : Builder , Bd . 35, S . 585 , 587 .
105) Fakf .-Repr . nach : Building news , Bd . 35 , S . 448.
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127-
Kunftfchule

und
Klubhaus

zu
Haftings .

Ausftellungsräume , welche durch einen ebenfalls von oben beleuchteten Gang verbunden find . Ueber
dem Mittelbau find ferner unter Dach noch eine Anzahl Ateliers eingerichtet , welche an Schüler für be -
fondere Arbeiten und an folche , welche in der Galerie ftudieren wollen , ohne Kunftfchüler zu fein ,
abgegeben werden .

Die Baikone vor den Fenftern des Obergefchoffes find zum Zwecke der leichten und ficheren
Reinigung der grofsen Atelierfenfter , die nur teilweife zum Oeffnen find , ungeordnet .j

Schliefslich fei noch eine englifche Anlage beigefügt als Beifpiel der Vereini¬
gung einer Kunftfchule mit anderen (gefelligen ) Zwecken dienenden Räumen , wovon
bereits in Art . 93 (S . 95) eine Andeutung gegeben wurde . Das fünfgefchoffige
Gebäude entflammt einer von Braffey herrührenden Stiftung , gemäfs deren darin
wiffenfchaftliche und gefellfchaftliche Vereinigungen ftattfinden und zugleich dem
Raummangel der Kunftfchule zu Haftings abgeholfen werden follten . Die beiden
Grundriffe in Fig . 171 u . 172 (Arch . :
Vernon 10B

) geben annähernd ein Bild
der Raumeinteilung .

Den erwähnten wiffenfchafilichen und
gefelligen Vereinigungen dienen das II . und
III . Obergefchofs (Fig . 172 ) mit einer wiffen -
fchaftlichen Klaffe , einem Elementarzeichenfaal
und einem Antikenzeichenfaal . Die Säle des
III . Obergefchoffes find aufser mit Seitenlicht
auch noch mit Deckenlicht verfehen .

Das I . Obergefchofs enthält ein Sitzungs¬
zimmer und einen grofsen Vortragsfaal . Im
Erdgefchofs find das mechanifche Inftitut , die
Bibliothek mit Lefefaal , ferner 2 Unterrichts¬
räume untergebracht . Das Kellergefchofs ift.
an den Ruderklub vermietet .

Die Faffade id in reichem gotifchem
Stil ausgeführt 106) .

Als Beifpiel einer blofs der
Bildhauerkunft dienenden Akademie

Fig . 171 . Fig . 172 .
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128.
Bildhauer -

fchule
zu Budapeft . fei der Bildhauerfchule zu Budapeft (Fig . 173

von Gerfter herrührt .

Kunftfchule und Klubhaus zu Haftings 106) .
Arch : Vernon .

u . 174 107 ) gedacht , deren Entwurf

Das Gebäude ift im griechifchen Stil ausgeführt und hat einen Bauaufwand von 560 000 Mark
( — 280000 Gulden ) erfordert . Sein Hauptgefchofs liegt 1,30 m über Erdgleiche und wird auf einer breiten
Freitreppe erftiegen .

Das als Gipsfaal verwendete Atrium ift mit einem Springbrunnen verfehen und foll dazu dienen ,die Luft des grofsen Ateliers feucht zu erhalten . Letzteres hat Deckenlicht und hohes Seitenlicht . Eine
Hebemafchine dient zur Bewegung gröfserer Gegenftände . Ueber dem Lehrerzimmer befindet fich ein
gegen das grofse Atelier offener Raum , der die Berichtigung der Bildwerke von oben ermöglicht . Neben
dem grofsen Atelier find ein 6,50 m hohes Steinatelier und ein durch Leinwandwände in drei Teile zerlegterLehrfeal . Aufserdem befinden fich im Erdgefchofs eine Dienerwohnung und im Halbgefchofs 2 Zimmer
für arme Schüler .

Die Dächer find flach und in Holzzement gedeckt .

Litteratur
über »Akademien der bildenden Künfte und andere Kunftfchulen « .

Fine arts academy , Briftol . Building news , Bd . 3 , S . 1224 , 1245 .
Ecole imperiale et fpeciale des beaux -arts . Encyclopedie d ’arch . 1859 , PI . 11 — 12 , 41 _ 43 .

106) Nach : Builder , Bd . 35, S . 535 .
107) Nach : Architektonifche Rundfchau 1892 , Taf . 7.
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Fig - 173 -
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Nauck . Ueber den Neubau für die Kunftgewerbefchule und Kunftakademie etc . in Leipzig . Civiling .1892 , S . 363.
The Royal fchool of art needlework. Builder , Bd . 65 , S . 122.
ICirchbach , W . Der Kunftausftellungspalaft . zu Dresden und die neue königliche Kunftakademie . Kunftf. Alle , Jahrg . 9 , S . 257.
Die neue Kunftakademie und der neue Kunftausftellungspalaft zu Dresden . Leipz . Illuftr . Zeitg . 1894, S . 70.
Nauck . Kunftakademie und Kunftgewerbefchule in Leipzig . Deutfehes Baugwksbl . 1895 , S . 552 .
Das neue Kunftakademie -Gebäude in Dresden . Blätter f. Arch . u . Kunfthdwk . 1895, S . 14 .
Temper . Das Akademie - und Ausftellungsgebäude an der AWi/z/Tchen Terraffe zu Dresden . Zeitfchr .,f. Arch . u . Ing . , Heftausg . , 1896 , S . 465 .
Soane medallion defign, 1895 —96 : for an inftitute of architects . Builder , Bd . 70 , S . 117 .
Kunftakademie zu Karlsruhe : Baumeister , R . Hygienifcher Führer durch die Haupt - und Refidenzftadt

Karlsruhe . Karlsruhe 1897. S . 164.
Die Preisbewerbung für den Neubau der Hochfchule für die bildenden Künfte und der Hochfchule für

Mufik in Berlin . Centralbl . d . Bauverw . 1897, S. 45 , 52 , 61 , 73 , 87 .
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Collections d architecture de l ’ecole des beaux -ai ts . La conßruction moderne , Jahr g . 13 , S . 109 .
Defign for an inßitute of architects . Bnilder , Bd . 72 , S . 38 .
Habich , G . Alte und neue Akademien . Kunft f . Alle , Jahrg . 14 , S . 337 .
Entwurffkizzen zum Neubau der Hochfchulen für Mufik und für die bildenden Künfte in Berlin . Centralbl .

d . Bauverw . 1899, S . 194 .
Deßgn for a fchool of fine arts , Columbia univerfity Thefis . Architecture and building , Bd . 30 , S . 110 .
Croquis d ’architecture . Intime club . Paris .

1867—68 , Nr . VI , f. 6 , Nr . VIII , f. 6 : Un äthenee des architectes.
1873, Nr . IV , f. 4 , 5 : Une ecole des beaux-arts .
1885, Nr . XI , f. 6 , Nr . Xlf , f. 1—3 : Une ecole des beaux-arts .
1888—95 , Nr . IX , f. 3—6 , Nr . X , f. 1 u . 2 : Confervatoire de mufique et ecole des beaux-arts

a Lille ; von Cordonnier .
Architektonifche Rundfchau , Stuttgart .

1886, Taf . 53 ) 54 : Her grofse Antikenfaal der Ecole nationale des beaux-arts in Paris .
1892 , Taf . 7 : Königl . Bildhauerfchule in Budapeft ; von Gerster .

b) Kunftgewerbelchulen .
1 ) Entwickelung und Anlage im allgemeinen .

In alter Zeit beftand kein Unterfchied zwilchen Handwerkern und Künftlern .
Im Altertum , im Mittelalter , im Zeitalter der Renaiffance und des Rokoko , ja felbft
zur Zeit des Empire war jeder belfere Handwerker beftrebt , den Erzeugniffen feines
Gewerbes eine künftlerifche Form zu geben ; denn dies war die Gepflogenheit
des Handwerkes von alters her und war felbftverftändlich . Aber feit Beginn des
XIX . Jahrhunderts ging das Beftreben , die Erzeugniffe des Handwerkes durch die
Kunft zu veredeln , mehr und mehr verloren . Elende Zeitverhältniffe nach den
Napoleonifchen Kriegen und der Wettbewerb , den die nach und nach eingeführten
Mafchinen der Handarbeit bereiteten , begünftigten fchliefslich das faft völlige Ver -
fchwinden der Kunftinduftrie .

Dies war befonders in Deutfchland der Fall , während man in England noch
die Solidität und in Frankreich , dank der durch Coliert begründeten und feither
ununterbrochen fortgeführten Pflege der Kunft von Staatswegen , auch die Eleganz
der Form nie ganz aus dem Auge verlor . Schliefslich wurden in Deutfchland jahr¬
zehntelang nur englifche und franzöfifche Waren geachtet und in grofsen Mengen
vom Ausland bezogen , wodurch der Nationalwohlftand in bedenklichfter Weife ge-
fchädigt wurde .

Die erfte allgemeine Induftrieausftellung zu London 1851 bewies , dafs die
franzöfifchen Erzeugniffe die fchönften waren und beim Publikum am meiflen Beifall
fanden . Die Induftrie Frankreichs beherrfchte infolgedeffen den Weltmarkt und
bildete eine unerfchöpfliche Quelle für das Land .

Um mit den Franzofen erfolgreich in Wettbewerb treten zu können , befchloffen
die Engländer die Schaffung einer befonderen Behörde , das Departement of fcience
and art , welcher zunächft die Aufgabe zufiel , einen Stock erfindender Zeichner und
gefchickter Arbeiter heranzuziehen und den Gefchmack letzterer durch das gründ¬
liche Studium der beften Erzeugniffe früherer Kunftperiöden aller Länder zu bilden ,
fowie zugleich das Intereffe und den Gefchmack des Publikums auf diefe Richtung
hinzulenken . Als Mittel dazu wurden im ganzen Lande eine grofse Anzahl Kunft -
fchulen errichtet , in welchen befonders das Zeichnen gelehrt wurde , während in
London , als dem Mittelpunkt , neben der Schule noch eine grofse Sammlung mufter -

I29 .
Ent¬

wickelung ’
des Kunft -
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